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Die holländische Ablehnung.
rtwortnote.

Jan . (Niederländisches Korr .-Buremrd
Ter Wortlaut der

«««. Haag , 23 ^
Dte Antwortnote der niederländlsckon Sßegiecung auf das
Ersuchen um Auslieferung des vormaligen Kaisers ^ iautet
wie folgt : Haag 2'.. Januar . Durch eine vom 15. Januar
datierte , dem Gesandten der Königin in Paris übermittelte
Verbalnote verlangen die Mackste unter Hinweis auf den
Shi . 227 des Vertrages von Versailles von der niederlän-
disäzen Regierung , i!,nen den vormaligen Kaiser Wilhelm
ton Habenzollern zur Aburteilung auszuliefern . Zur Unter¬
stützung der Forderung weisen sie darauf hin, daß, wenn der
vormalige Kaiser in Deutschland geblieben wäre , die deutsche
Neaieruog ihn gemäß den Bestimmungen des Art. 22b des
Friedensvertrages hätte auslirfern müsicn. Indem die
M -öckle auf eine Reihe von der deutschen Obrigkeit wahrend
des Krieges begangenen Akte als auf vorher überlegte V"r-
leb'.il' gen der inlernationalen Verträge Nlid systematischer
Verletzung der heiligsten Regeln des Volksrechtes Hinweisen,
schreiben sie die Verantwortung  dafür , wenigstens die
moralische,  dem deulschen Kaiser zu. Sie äußern die
Meinung . daß Holland seine internationalen
Pflichten  nicht , erfüllen würde, wenn es sich weigere, sich
ihnen nach Maßgabe seines Vermögens anznschlietzcn. um die
Bestrafniin der begangenen Verbrechen durchzuführev oder
Ue weninstens ii'ckst zu verhindern . Sie heben den beson¬
deren Charakter ihres Ersuchens hervor , das nicht auf juci-
dischcr Beschuldigung, sondern arch einen Akthoher inter¬
na  t i o na  l e r P o l i t i k hinzielt . Sie appellieren an die
Achtung vor dem Recht und an die Gerechiigkeitslicbe
Hollands , daß es nicht mit seiner moralischien Autorität sie
von Deutschland begangenen Verletzungen der Hauptgrund¬
sätze der Solidarität der Nationen decken möge. Die Negie-
runa her Königin beehrt ßcki zunächst darauf hinzuweisea,
daß Verpflichtungen,  die sich für Deutschland aus dem
Art . 228 des Friedensvertvages ergeben können, nicht
gellend gemacht  werden können, um di? Pflichten der
Niederlande zu bestimmen, die an diesem Vertrag nicht teil-
baben. Erwogen durch unwandelbar ? Grundsätze , kann die
Negierung der Königin ihrerseits die durch die Forderung
der Möchte aufaeworfene Frage nur vom Standpunkt ihrer
eigenen Pflichten  ans betrachten Sie ist an dem
Ursprung des Krieges vollkommen unbeteiligt und Hot nrchr
ohne S -bwicrigk iten ihre Neutralität bis zum Schluß auf-
recksterhalten. Sie befindet sich demnach gegenüber den
KrieaSbnndlungen in einer Laae. di? von der aer Mächte ver¬
schieden ist. Sie weilt energisch jeden Perdacht von sich, daß
sie mit ihrem SouveränitätSrecht und ihrer moralischen
Autorität Verletzungen der Hauptgrundsätze der Sendac ' tät
der Motionen decken will, kann jedoch keine internationale
Pfl 'ch» g»erk—'neu, sich dem Akte der Hoben internationalen
Polit ' k der Mächte anzusckilreßen. Wenn in Zukunft durch
den Völkerbund  eine internationale Rechtsprechung ein-
.gesetzt werden sollte, die befugt ist, im Falle eines Krieaes
für Verbrrchen erklärte und durch ein vor Begebung 'der
Hoi dluooen erl rllenes Gesetz einemStrnfverfabren iS »nknon)
U' ireril oifene Handlungen abzuurteilen , lnio es ten
Nioderlandeu zn'ltbeu . sich der neuen Ordnung  anzu¬
schließen Die Regierung der Königin kann in den« vor¬
liegenden Fall ? keine andere Pflicht  gelten lassen als
die, die ihr die Gesetze des Königreiches und die
nationalen Überlieferungen  anferlegen . Weder
die konstituierenden Gesetze des Königreichs, di? sich auf die
allnewein anwkonnten Grundsätze der Rechtsgründe , noch die
ehrwürdige , jabrhundertolte Überlieferung die dieses Land
seit jeder znm Zuflnchtsland für diejenigen gemacht bat, di .«
in inleinationalen Konflikten unterlagen , gestatten der
r.iederlä 'dzschen Negierung nicht, dem Wunsche der Mächte
zu willfahren und dem vormaligen Kaiser die WobKat dieser
Defttze und ihre llberlickerung zu nehmen . Recht und
vastrnalr Ehre, deren Ackt'mg eine h"!lige Pflicht ist, wider-
seven sich dem. Das niederländischk Volk, bewoaen durch oie
Gefüblc , denen die Welt in der Geschichte Gerechtigkeit will¬
fahren ließ, kann dns Vertrauen derjenigen nicht verrat "N.
die sich seiner freien Einrichtung anvertvaut haben . Die
Regierung der Königin alanbt onnebmen zu dürfen , daß die
Möchte die Grundlage dieser Erwägungen die sich über alle
persöi.lichen lUHf ? erbeben und di? ibr -.so entsch' idend er¬
scheinen, daß üe biUtaenveise keinen Ablaß dazu gehen
können, einen irrigen Schein zu erwecken, anerkennen werden.
(Eez.) Karnebcck. ^ ,

mi , Amsterdam, 23. Jan . Die maßgebende holländische
Presse  stimmt der Antwortnote der niederländischen
Neniernng ans du? Ersuchen der Alliiertei um Auslieferung
des- vormaligen deutschen Kaisers zu. „Algemcen Sandels-
blad" schioibt, daß das Pertrauen , das das niederländische
Volk in seine Regierung gesetzt habe, nicht zuschanden ge¬
worden sei. Dil- Antwort der niederländischen Regierung
auf die Note der Mächte sei nicht all rin die Antwort der
niederländischen Regierung , es- sei auch di? Antwort des
niederländischen Volke ?. Die Niederländer dürften
und körnten rur das tun , waS das Recht ihnen vorschreibe. —
Sogar der ententistische „Telegcaas " hält es für wahrschein¬
lich. saß d>- Anch-ort der niederländischen Regierung die Zu¬
stimmung de§ niederländischen Volkes finden wird.

me.. Berlin . 24. Jan . Zu der Antwort Hollands bemerkt
die ..Voss , Ztg ." : Die Haltung Hollands entspricht den
Erfahrungen , die jeder Kenner der Überlieferung dl'.fer
mannhaften Nation brate. Die Holländer erwarten -keinen
fJVtwf' D"ß sie nur dem gesömiev-' nen und ungeschriebenen
Rcchtz nur dem Gesetz der Billigkeit und Ehrenhaftigkeit
folüic«, verdient respektvolle Würdigung , die in der ganzen

Welt, auch in den Ententeländern , nicht ausbteiben wird . —
Die „T ä g l. Rundschau"  sagt : Die holländische Antwort
ist würdig und gerecht und entspricht ganz dem , was daS
deutßbe Volk von der holländischen Regierung erwartet hat.
— Der „Lokal - An  z." schreibt zu der holländischen Note:
Ihre männliche Sprache, die gerade Linie , die sie gewählt,
der furchilnse Hinweis auf die Unecschütteclichkeitder 'Icano-
sätze sichern der Kundgebung einen Ehrenplatz in der Ge¬
schichte des holländisckw» Volkes.

Der Fricdenxznstnnd zur See.
Wie der „Daily Telegraph'' meldet, bestimmt ein

Befehl der englischen AdiuiraUtär, daß, da der Frie¬
denszustand zwischen England und Deutschland wieder
eingetreten sei. die deutsche Neichsslagge  ge¬
nas; den aligeineineil Bejlin.mungen für die britischen
Kriegsschisse wieder zu grüße  n sei. (Köln. Ztg.)

Die alliierte MaeinetomMission in Kiel.
mx Kiel, 23. Jan . Die Marinekommission der

alliierten Mächte ist heute abend an Bord des eng¬
lischen Kreuzers „Coventry", der von den beiden fran¬
zösischen Torpedobootszerstörern „Ostse" und „Tur-
ciuoisc" begleitet ist, in dem hiejigen Hafen eingetrojlen

Tie Heimkehr der Krieqsgefanaenen.
mz. Köln. 23. Jan . Wie die Reichsstelle für

Kriegsgefangene in Köln meldet, trafen bis zum Abend

Zuge . - ^
Cambrai, St . Quentin, Ebaulncs , Laon und Roye.
Außer den drei Zügen, die auch weiterhin in den drei
vorgenannten Durchgangslagern eintressen, begann
heute der Abtransport auf den südlichen Linien mit
täglich einem Zug nach den Durchgangslagern Worms
und Griesheim. Alle deunrubiaenden Gerüchts, daß
aus der Fahrt durch Frankreich und Belgien auf die
Züge geschosicn oder Steine gemorien worden seien,
entbehren nach emwandsreier Feststellung jeder Be¬
gründung. _ _

Das Kabinett Millerand.
niz. Paris , 23. Jan . (Havas.) Die Minister und

Unterstaatssekretärehaben sich heute früh als K a b i-
nettsrat im Auswärtigen Amt  unter dem
Borsitz des Ministerpräsidenten Millerand zusammen-
gefunden.

inz. Paris , 23. Jan . (Havas.) Dis Zeitungen be¬
sprechen die Lage des Kabinetts infolge der gestrigen
Kammerabstimmunq. Sie oetonen einstimmig, daß das
B o t u in für eine Pe r ko n o n f r r g e und nicht über
ein ministerielles Programm laute. Zahlreiche Blätter
erinnern daran, daß die Kabinette Waldeck-Rousieau
und Barthvu ebenfalls Schwierigkeiten anfangs hatten,
aber zu den langlebigsten und fruchtbarsten zählten.

m?.. Paris , 23. Jan . Zu der gestrigen Abstimmung
in der Kammer sagt der ..Guulois" : Es sei unmöglich,
daß Millerand eine Mehrheit vertrage, dre sich aus
denen zusammcnsetzt, die er bekämpfe. Das „Journal"
sagt: Habe die Kamn-er'nehrheit Millerand Ver¬
trauen  erweisen wollen? Keineswegs^  Die
„Humanitö" meint: Das Kammervotam verurteile das
Ministerium. Trctz dieser doppelten Schlappe bleibe
es. Es könne infolgedessen nur noch ein kü n stl l che s
unsicheres Leben  fristen.

Die Ernährrmgslaas.
Uv. Berlin, 24. Jan . (Eiq. Drcrhtbericht.) Be¬

sprechungen, die zwischen Vertretern der Regierung und
Vertretern des Reichsausichusses der deutschen Land-
wirtschäst über die Neuordnung der Er¬
na  h r u n g sp o l i t i k gsfübrt worden sind, sind ohne
b e ft i m me t s Ergebnis abgebrochen  morden.
Die Vertreter des Reichsausschuises der deutschen Land¬
wirtschaft beabsichtigen nun, .mit den Vertretern des
Städtetages und den Kcnnmiverelnen über neue Vor-
fchläge zu unterhandeln, die der Regierung gemeinsam
unterbreitet werden sollen Wie es scheint, war ein
positives Eraebnis die,er Besprechungen zwischen dein
Reichsausschusi der deutschen Landwirtschaft und der
Reaierung von vornherein deshalb nicht zu erwarten,
weil bei diesen Beratungen wichtige landwirt¬
schaftliche Organisationen,  wie der Deut¬
sche Bauernbund, die Landarbcitergewerkschaftenund
andere nicht beteiligt  waren . Die Bemübun'-en
dieser landwirtschaftlichen Verbände, eine Verständi-
guna über die Neuordnrn̂g oer Ernährunaspolitik her-
vcizüsübren, werden unbeschadet der vorläufigen Ergeb-
nislcsigkeit der Besprechnnaen des Reichsausschusies für
deutsche Landwirte fortgesetzt worden.

niz. Berlin. 24. Jan Die Morgenblätter melden
aus Stettin , der frühere klnterstaatesekretär v. B r a u n
erklärte in einem Vortrag, die Reichsgetreidestelle Habs
der Regierung mitgeteilt, daß cs so wie bisher nicht
weiter gehen könne. Sie werde in den nächsten Tagen

bekannt geben, daß zunächst die H i n a u f se tzu n g
der Ausmahlung des  V r o t g e t r e r d es vor¬
gesehen sei. Voraussichtlich werde aber auch eine V e r-
kürzungderBrotration nicht zu umgehen fein.

Weitere Rückgänge der Arbeitsleistung in den
Ei ênbahnwerkstätten.

inz. Berlin, 23. Zan. Der Reparaturstand der Loko¬
motiven stieg, obwohl die Zahl der Lokomotiven ge¬
stiegen ist und das Lokomoti»personal sich der Pflege
seiner Maschinen mit erfreulicher Sorgfalt widmete,
wiederum erheblich, weil die Leistungen  der Werk¬
stätten ständig zurückgehen.  Auch die Zahl der
aus Ausbesterung wartenden, aber wegen ungenügender
Arbeitsleistung in den Weckstartea noch nicht in Ar¬
beit genommenen Reparalurlokomativen ging infolge¬
dessen weiter in die Hohe. Wahrend sie sich im letzten
Halbjahr 191? auf 16- vis 1769 hielten, betrugen sie
Mitte Januar 1920 weit über 1900. - Der Reparatur¬
stand der Lokomotiven beträgt zurzeit fast 48 Prozent
gegen etwa 42 Prozent ani 1. Oktober 1919. Die Stei¬
gerung ist hauptsächlich in den letzten Wochen einge»
treten. _

Die Sonderbündler.
Nach einer ID ^ -Meldung der „Köln. Ztg." fand am

22. Januar in Doppard  eine Versammlung zur Gründung
einer R bei nischen Volksvereinigung zurBer-
tretung der Interessen der rheügischen
Lande  statt . Die Versammlung stellte einen' Organi-
satier.splan »nd das Programm endgültig fest und gav
Richtlinien für die Propeganda . Als Vorstand der Ver-
einimmg wurden gewählt : Erster Vorsitzender Oberpiarrer
Bertram K a st e r t lKöln), Zweiter Vorsitzender Justizcat
Weber Ir (Köln) Erster Schriftführer Amtsgerichtsrat Dc.
Liebing (Mainz ), ZweiterSchrifttührer Eisenbahp.obersckretär
Kirchner (Köln), Erster Kassierer Pfarrer Klee (Verscheid),,
Zweiter KaEierer v. Grand -Ry (Aachens' ferner Fabrikant
Deckers- (Geldern ). Dr . Dorten  iWiesbaden ), Stadtverord¬
neter DuleinS (Bingenl , Kaufmann A. Janien (Kevelaer),
Bücaermeister Ridy (Rredarlahnftein ), Frau Else Zacherl
(Kölns. Dem Vorstand steht ein erweiterter HauptauSschuß
zur Seite . Zum Schluß f̂aßte die Versammlung einstimmig
folgend' E n t sch' i e tzu n g:

Di- in Bovpkird am 22. Januar 182» verfa>nm--Ilen Delegierten der
SheiniithenB-lkMereinigungzur Bertretang der Int -relen der rheinische»
c»„de »e!:e» fest, daß die Ausführungen des Abgeaednet:n X t i mb u i n
ruf dem Reichsparleitag der deutschen Zentrumspartei in, Be.Un am
lö Namiar 18LV über den zentralistischen Einheitsstaat  den Ab-
»chten und Plänen der Rheinischen Balksrereinigung in bezug auf die
->! e u a c sta l t u n g des Deutschen Reiches in bemerkens,erter Weise
Rechnuna getraaen  haben . Die Rheinische Volksrereinigunq ist
zwar der Meinung, daß diese Darlegungen dem Begriff eines Einheitsst-at"
■TPefsn und Kern entziehen und lsat auf diese Derminalogie keine» Wert.
D a » Sg <n fordert sie in übereinstimm»»» mit dem Reichs»«rteitag der
deutscheng-ntrumspartei und im Sinne des deniichen Födsrrtiuitantes
mit aller Entschiedenheit die sofortige Austeilung des alten
-8I e u n e n s als unabweisbare Vorbedingung für die EcfundungDeutsch- ^
lands und die weiteste Autonomie für die neugebildete 't
dbl i e d fta a t e n. Für das befehle Gebier  f o r d - r t sie aus
Gründen der inneren und ältsteren Politik die sofortige Bildung eines auf
freier Wabl der Bevölkernng beruhenden Pari > m e n t s und erwartet,
fast die seniaen rheinischen Parlamentarier den Forderungen mit Nachdruck
•ur Verwirklichung helfen.

Die 'ifan-ert der Vorstandsmitglieder der neuen Ver-
ein'aung sind in der Hauptsache bekannt aus iprec bisherigen
Tötigkr' t für oie rheinischen Sonderbestrebungen . Be¬
merkenswert ist daran vielte chr nur , daß jetzt der Kölner
Obelvfarrer Ko-siert an der Spitze der Beweg-ing steht.
Man darf rinigermasien gespannt sein, ivre jickr das Zentrl -m,
das ».och vor zwei Monaten in seinem Kölner Parteiorgan
erklären ließ, daß es keine Einigung mit Dr . Horten gibt
für jema"d, der dem Zenrrum angeboren will, dazu stellt,
i-ezw. wie seine offizielle Haltung zur Frage der rheinischen
Republik h e u tr ist.

Ausland.
Schwerz.

m . Rücktritt des Bundrsrats Calander . Bern,
28. Jan . Bundesrat Calandcr  hat dem Bundesrat mit-
geteilt, daß er mit Rücksicht aus seinen, erschütterten Ge¬
sundheitszustand gezwungen sei, unverzüglich seine Demis¬
sion  als - Mitglied des Bundesrats einzureichen. Der Arzt
des Herrn Calarüer hat diesem mitgeteilt , daß sein Gesund¬
heitszustand lnervöses Herzleiden ) mindestens eine Abwesen¬
heit von vier bis sechs Monaten von den Amtsgeschäften not¬
wendig machen würde.

Tschecho-Slowaksr.
wz  Das deutsche Problem . Prag,  23 . Jan . (Drahtbcr .)

Lsch.'ch. Preifrburcau .) In der Nationalversammlung führtet
d,r sozialdemokratische Abgeordnete Anton Nemec aus : Dw
einzige Möglichkeit ist eine würdige und mannhafte
Lösung  des - deutschen Problems.  Wir dürfen unS
davor r.iclt fürchten. Ich kenne die Kraft der Deutschen. Die
Deutschen werden nicht weniger gefährlich sein, ivenn wir
ihnen i achlai tk-ii und sie versöhnen wollen für das, was sie
uns Jnhrhundcrle hindurch angetan vaben . denn sie werden
drea .ir entnehme»:, daß wir uns schwach fühlen und wären
dann dankbar, unS in irgend etwas nachzugeben. Die Deut¬
schenn erden sich niemals versöhnen mit dern, was geschehen
iji(. Wenn die deulschen Fanfaren ertönen , werden sich dir
Deutschen i» f ' trrrcicfi und Deutschland erheben. Daher
müssen wir unser : Politik danach cinzuclchtrn nachten.

t
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Etadiverordnetens'tznng vom 23. Januar 1820.

Im » eilercn ®eifouf der grft-ngen Stiiütlverorhneten-
sitzuug sverzsi. Bereit ui unserer houf '«wn M»rqe»«»iî rbe)
»i-ui’tOc zu>n ?lcmeiübrzi>fsvorflehrr -Stellvcrtreter .lluufm,nm
Heinrich tBefier, T<Nd»!Sds'strrpßc zum Armriipfkgcr
Meyy,r fhcnS Seili -errzer, Nerostruße 22, <wit»''iMt. — Ein An-

der fj>3:«llih."nu)fmliic ()en Fm kt on verbuigt , die Personun-
luiizz möge brfclii eizcn, i*n de», Magistrat Lus Ersuchen zu rich-
hrn. daß er der F« dite dir

Schaffung einer städtisch«» VplkSbitdiinnSaiiSschusikS
riäherleete »»Id der Brrsidininluiig baD eine chê t>ezuo!iel>e Dor-
Inz« unterbreite . SteOw . Witt«  ttxigt de Beoründiuig des
Autreev vor . Er meint , duß dir Zirskruch, wolcber dein Kind
des Volkes die nii»»drr !>ohe Bildung , dam Bessersituierten
tr liöhere Bildimg vermutete , der Beraanqeiide 't angehörrn
»nüsse Di« neue Ae t ver>I«rii<?e eine Ausiimnirnfosiiuig der
V«>!ksbiDu>nz)Sjtellen vom Kisiderhori bis zur Polksbochschuf«.
Der St «üt liege »m Senne des ?Intr»iii>s lediglich die ?lnfft,ibe
rfe, cüii  Vumru zu stelle», seiwie einen Grfchirftsführvr za> be¬
solden. Der ersinc'ite BoNKb ilduniyaakkchutzHube Vertreter
aller Tch>.«lverw,lk 'aM-serr»crse!,ifirn , aller anderen Inter-
essenden ue-d et>>„ salls, um nach jeder Richtung a-us der Höhe
?» seist, KüniNet mid Gelehnte zu umfassen. T!p'iat«r . Knr-
hmiS -u-nd Rknseu-m niüß .en mehr mibhrinqend gemacht wer¬
den. Vllle BilduntMieixine seien unter Msbrnng ihrer Sell >-
Itandiqkeit in dem Au-sfclm̂ Avsennmenzusuissen. In Vlrbeiter-
kreiien müsse boS Irrreneffs für die Knlturqüter der Mensch-
ber immer ' mehr ueivlleenikinert werden. — Bürgermeister
Travers  verweilt ivmiif , daß früher schon ein Äntvag mit
dein gleichen Aiel von anderer Seite heim Magistrat ernge-
fwngen sei. Der Miai.' illrat hake ihn bcauitraat . mit den
©ic,Matten Meier amd MuH cinen^ ?In-Sschuh zu bAden. wel¬
cher znaiächst die Vlngeieye»heit zu dea rbeite» hchc; Stadto.
Witte werde rn* « zu den Bcr«tamqon zuziehe». — Stadt »,
v. E ck regt die Auziehurg von Vertreter » auch der anderen
Fraktionen er». Im iibr 'ge.n sei es den Fraktiaimn ninniög-
lich, in der kurzen Ae t schon Stellung zu dem ?l.ntrag zu »eh-
nren . Die gruiN'dsahkclx BeschlnHsassuiig nnterbtribt darauf-
hi» unter der Anftinnnung der Vlntraosteller, nachdem vom
Magistrat die Anücheraang flegrden worden ist. je einen Ver¬
treter aller Fmktione » zu de>n Besprechungen zupiziehen.

E ne weitere spsi-adeniokratische Interpellabon «rn den
Magi sl rat fragt an, w«:s der Ma-gisirat

zum Ausbau unseres Schulwesens und zur Heilung der
KricgSschädrn

ows diesen« Gablet zu tun g-ndenke. Ste -dtv. L i n d i g spricht
zur Werft »biuig -Ivr Vl.i.frrir«e Er verweist i.uf die erhebliche
S -ttidigung . welche>dcr Schule »ns der a »der »>e i tc n Be-
riuv 'ung der  II n : e r r >cht s l v ka t«  sowie ans dem
ü>batn>gel Mi Heizmateriulietn ertwachse. Dreier Mangel sei
«am io fühlbarer , als die "Schule in der neuen Republik die
a-.',-nz besonders wichtv« Ausgabe der Erziehung des Kindes
zaun StaatÄtmiMr zu lösen habe. Gagon den Geist der Träg,
teil . der lrcute dris ganze öfscultich« Leben beherrsche, müsse
ongekämzift werden. "Es müsse nach oben gebe». Die Tchnb
vorsl»ii:de müßten zusammen treten und beraten über die
DLaßii,:>hiaen, die zur Auchliärtsrichtiing der Selitele zu ergrei¬
fen se:en. VllleS Verwertbare müsse zuwiniiienyefaßt n-erden.
— T'iadw. KetIenb «ich hält die sozialist sche Mehrheits-?irrtet ilner Veizi<i'Ngci»t,eit nach nicht für bcr chtigt, cimc,cW;«.'.n Vlniavj, z» siellen. Im Gegensatz zu frül-er wolle sie

v z-etzt im Nei.iolutionstriinpo wei-tergeheiii. Das werde der
„Nosle -Gar .de" nicht g,«l rge.n, so tauge sie fein, Geld zu diesem
Kwerk lewilligc. — Etadw . Schnvert  von der größeren
Fwrktwn der Ungilchaiigigtenpolemisiert ebenfalls rpgeii die
Partei der Vlntragslcller, nxlche die beste Ge!egen!>eit. die
Scim-Ie vovwäitszubri 'ngen. durch ihren ..Verrat " gegenüber
der EisrheitSfchnte ungeuurtzt balx nornbergehen innen. . —
St .ildtv. Wi lte meint , die Lelwerschait, dcvcri Tätigkeit heute
ans vier T.iige tu der Wixle ei nee schränkt sei. könne die Uhr da-
durch gescleirkte freie Zeit zu Könfrrc» ze>n benutzen, die sich
mit ter Fortentwichtuing der .Schute zu belusien hatten . Im
h>ciK,w glaubt er , Vlufpliiflie mit den Kindern zu Bchdungs-

i<elten cmpst.l'Ien zu sollen. — Studtv . Reusa  h r bedauert,
riß hier Liiflütsösier gel« ut würden in einer Aalt, in oer

dos Gespenst des HuMigevS im Latiide umgebe iui>d aitderes
nötiger fei. — Fra >» Hermann  betont ! Die lozinlüeniokruti-
sciw Miebr!>eirsp«irt<'i htiLw auf denn Erzieh »nxpszebiet rwUslän-
di.g veklagt. Der Paib ?, sei es bslxr lediglich »«n die Er-
liingiitNig ider politischem Macht zu Ami gewesen. Statt soji.r-l-
t-emokrulisch sollte die Partei sich lieber offen Reaierungüportei
peniutii. Irr ihre» Geniarkschasian habe sie J -iPitaliei!. ange-
hifiift. die sie liech kapitaliislischwn Grundsätzen Peru alte , und
h-Ax übrigens selbst kapitalistische Teitdenze» — Stadtv . Dr.
Deg - nbardt  teilt mit. d>ch in der Otierrootschule am
Zi«»anring de als erwünscht bezeichueren Tch.üleransflnge
zuin Bei,uh non Fabnken . sansliga» gewerlüuh«'» Anligen
n >w. tuwens vevaiislallet würden. — Stadt ». MittelkchnNrbrer
Helwig  hält es nicht für gut , wenn in der Schnlle Politik
giirübein it nt> dadurch Zw st heivorger 'ifen würde. Die

Lehlileramsflüge bAdelten einen weseut1ich)en Bestandteif des
Lcl>!p!a.uS rn Volks- und Mittelschule Schulsr<»geu ließen
sich in jilurk beich ckien Koiifea'uzeii n>eniger ep.it devote» als
'» fh'ineren Kve sei, von durchaus S -uiuv rstäudigen. — Rach
wertereri Bemerkungen der Sbitdtnei ordneten Witte,
Greifs und Reichwein  spricht Bürgermestcr
r r «ui ( tS zu der Angelegenheit. Rach dem Woillonl des
A»tr .igs habe es sich um eine Anfrage geh-i.:idelt. die der
Magisiiat zu beiiintieorten gelatlu habe, die Brgründimig atber
lasse daraus sch liegc>l. dusz man nur Aurea,tilgen geben
wolle. Ohne variier die zuständigen Kürprr 'cha' ten ;-> hören,
werde sich eine Strllimig zu den Anregungen hier komm >ieh-
ilien lassen. In » ührizpen lwiiehe der Magistrat in seiner
keutigeii Lnfoninieiifetzung eisl zu kirze Zeit, utl» so im Hmtid-
viiid,-elien Fragen , wr sie i» letzter Zeit so vielfach gestellt
würden, bcanitiuwrten zu fanwi, , olme d>rß ibm Zelt zu ihrer
eniigeliendem Pnüf >«ng gcyeben werde. W-e cs seht ai'tie, köiine
nichl fvrigeartxitrl werde». Ein Ana. der in diesen, Eilzug-
b-inbo fahi-e. niiisse sä-lteszlich eiitgle sen. E>m geinisfes Ver-
tiaiiien mlll' e dem Magifirat von dem .Stri .dlverovdne.1eii e»t-
iiagengebracht weiden . Mam niüsie otevarten , bis der Magi¬
strat de Amgeileg.enilwit dem stäldtischen bctc liaten Organen
veUigeleigt und sie zunächst gehön l»>l>e. Aur Regebrng des
Tchitlwesens sei vor altem ein Lrihrpl.im veiiinöien, den d>«
StiixrtSreg erring bis betnte nacli nicht borge leg! bal-c. Vlnf den
Moi.at April sei nach Berlin eine Sch»!io>iscrcni cinberusen.
wibber Ctadtichniilrat Di Müller benn-obneri uu-rde. Wo l>e-
wiiide.re Wünsche in der Lehrerschaft gebeat würden, küimtem
sie durrl» seine Bcrmittbing lei dieser Gele gen beit vertreten
werben. Je mehr man jetzt über die Saclie svrrclp. um so vcr-
fahveiiier wende sie. — Nachdem durrii Befragen des Vertreters
des AntaigS fislgrslellt werden war. daß es sich allerd .ngs
lcb'gl ch uii : Anregungen handle, wird der Gegenstand ver¬
lassen.

Es wurde dann von dem stellvertretenden Vorsitzenden
Sta-div. Gerhardt  noch Kvnntiiis gegeben von zwei neuen
MagistratSpurlagen . waren eine die Erhöhung der& nnde st euer  lirlrisst . Ferner macht Büraernieister
Travers  noch Mitteilniiig von einer Stiftung  in Höbe
t'on _5 0 '0 0 0 2P„ welche Rentner Säger  zur Ehrung des
Gedächtniffes seiner lxitden nn Krieg gesollenrn Söbnc-geniacht
Hirt. Der Magiiirat 'lvit die Stiftung , welche mit der Gärtner-
Stiftrriig verein -gt werden sell und dadurch auf 100 CCXJM. an-
wüchst, da-nkcnd aiigenoiiimrii.

—c Der Allgemeiiik protestantische Missioukvrreln , Zweig-
verrin Wiesbaden , begebt morgen Vier sein IubreSfest mit
Iugeudgottrsdienlt im ,der Marktkirele utm V.i, Uhr . Kiiider-
got' esdienst in der Ningkivckx um lls -s Nbr lind Hantvtgotte's-
dienst um .10 Nbr im allen «vamool schm Kirchen. Besoiibers
sei n..xt> eimirc-il hhigerviefen auf die MissiotuSscicr um 5 Nbr
in der R-iiak ich«, die in ähnlicher Weife gepl>-tl ift wie li¬
fo schön »erlaufene Feier des Evo-ngeli.schen Bunde ? am letzten
Sonntag . Bei vieler Feier wird di« Festrede M-ssn»,sinspek-
l.or Kiiadt aivS Bc; l n. mifcr iiwöTeritif«Iwr Landsmann und
früherer NheiucMier - Pfarrer , hrbeu . Er ' t? kün'Ae'-iiche
Kräfte lpiben ihre Mifn irki.ng zugesagl. so Fwn Dr . Srlilesin-
ecr. die di« Arie „Evlxirmc dich" mis der Maithsus -Pasfion
und zwei kleinere Lieder von I . S . Bach singen wind. Herr
Professor Tedemanu wird .Konzergtürke von Ravtöni und
Odngina.ni au " der Pialine zu Gehör bringe». Iaeer Evmige-
lische ist herzlich willbuiunen . Die Kirclie ist geheizt. Eintritt
frei.

— Milll»n,lclt. Dnlshllch des Milllonspstc» sind-:! im Sonntag,
Ufi , in der Markltirche ein gemeinsamer tagen dgoltes.

dienst  fiir die Jugendlichen der «vangelilchen Lclamtgemeiiid« statl.
-p'arrer bahn aus pahnstüllan wird die Predigt hülle». Der Zugend-
gcuesdierft in den ander-n Kirchen seilt aus.

— Wer ist der Eigentümer» Am Ir . d. M., normittags, wurde einem
iungen Aivnne in der Sirkaiasstratze et» lebender icheiiiger Stallhale. über
lefen Erwerb er sich nicht auszuweilen oermachie, rbqenommen. Astem
Anscheine nach rüT-rf das Tier aus einem Diebstadl her. Es befindei lich
ans der Paliieiwache Im hauptbahnhai bei Oberrrachtmeister Thännellen
und lann dort angelchen werden. — t >" Perwuhr der hiesigen Kr.in na!>
Polizei befinden sich die nachstehend aerzeichneien. im vergangenen Jahre
riiohlenen E-eaenstande, zwei grafe und v,ei tlc-ne Erwaibe. d>ei lZiasch-g

alter irpiritue-.' eine graue Teae. eine lninie Delle, die hälste e,ncs dunte-
-r,iNrn 4ilnmeo«s. eine dunkle tappe sowie eine kleine schm.r rwa der Uhr.
Di» Eegenständ« liegen zur Ansicht aus .Zimmer l? im Pdllzridiiekiionsge.nauds aus.

— Dieüstahle. Am 17. d. M. wurden aus zwei auf dem Privatweg
ter Teteilschnsi sür i' indes Ei-maschlnen, Zwilche» hildr - und Paikjirafc,
hcündiichen Uniarnrn zwei Azalnmpen gestohlen desgleichen am 2.1. b. M.
iis dem Flur »ine» Hauses on der Dustaa-Adels-SIraf « ein kleiner drci-
äderiger handtastenwagen mit neue» Speichen uns fr |.i> dejchlaqsnen

ttädern! ferner am 21. aus einem Hose an der Oranienjtrage ein gelbtich-
trau gestrichener Handieilerwagen. Aus dem Boden des letzteren vchndel
öch die Nummer 002 oder 005. Am »»., abends, wu.de aus einem Haus»
ilür in der tvilhelmstrafe von einem Kleiderhule.i ei» hellgelber Heriea-
ätofsmanicl mit zwei Reiben Knöpfen lsechr grafe Hginlnäpjej »ad Riegel:
-rdlich am ?v.. nachmiliaa,. a»' dem Schahhaus ..Zum Sol.,minder" ein
Knar Schnürstiesel aus schwarzem Laikleder m!i cheorcouledernenOber-
ie.len. prüfe llü, im tderie non 320.51 M., entwendel. tn letzteremj$. Ile
ürb die Diebe zwei i»nae Purschen !m Aller ooa etwa 1/ un» 2i Aoh.en.

vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
» Rustouiichcs bondesthealer. Senntrg , den 25. Januar , bei auf»

aeb. Ab.' Die Meilierstnaer den Nnrnbeia". Ans. tu , Uhr. Montag,
den 20.. Ab Ni „Die drei Zwillinge". Auf. 0>2, Uhr. Diensiag, den
>7. nachm itoos. de, ouleeb. Ab., zum Besten der nolleidenoen Kinder
Wiens: stochiniiiag->?Ii,ssi>hrung mit gemishtem Kenzertp.ogramm. Ans.
'Nr, >iSe 'Röhe-e" wird noch hekannt aearden.s. Abends, Ad N: „Der
Edanaelimonn". ?Ins 7 Ubr. Mittwoch, den 28. 2lb. 0 : „Wallensteinr
Pager", , Die Pi -relaaiini" Vtnf. 5U, Ubr. Donnersiag, den 21.. 21b. A:
„Das R.aelnqold". Ans, SIZ, Ubr. Freiiaa , den 30.. Ab, C: „SLallenst.ins

Aus Aunft und Leben.
* Ngssanisches LandeStl,roter . Wenn men sich über

Angiers „S -hlwieztzr-rsohn des Herrn Poirier " amüsiert hot
iiird beloNnili drui«,, wi« »psterii otwiiid, sein viernkuges Vers-
Llislfpiel ,D i e Vlb c » I e » e r i n" vorgesetzt, dos in Spnnien
z' ir Feit der Ren« issence spiekt. merkt man etil den großen
!Iii'k'rsctsiedm den Stücken. Hier lfinboll es sich mir noch um
siterrkü-belteblen Theeterkitsch. Die F 'gnr der Abenreuerin
trägt cwer mc't'chen eelften Fug . So des gg-nz Elwaiktcn' iiisch«
bei dieser Sorte Mädctzeli: die Sehirsucht noch wolügeovdneter
Bürger lich keil. Dnis Begehren» cniS-dein sichievenH>,ieii lderauö
Verachten zu dürfen uiid ni-chtt iniliier verachtet zu werden,
weileih .» den Monn zu lieben, der ihr — bi Dt ich gesprochen
— m i ter Pei>:'jc?,e in der Hrmd rmlht. Roch, dein Rezept
N'epsches. Aber di-, rd' e eiltfngl, » zZv. lt« Tcdt, dieses S,,h-
«inen gntri ' -?I! stvng-sll,offen, wieder ins Eleidd bin ins-
geben, nur iiin dvS 'voifchilstäliidigenEindriufs willen, dansit
Der Geliebte sie » cht vkvochl« - , dis -st' billiger Theocher-
«ffekt, teil ilieirio>i!'d etoaibi«, und der s.>g»r nicht aus tdrs
noi 'vr'jte Gonlüt Elndmich motchte. Dorcdn konnte auch das ge-
windte . Spie ! von Modame Robinne Sjn  der
Eoniedie Ftiil, .-.r ' ' e r >en!ig uvidern Sie lut, iviS iie

- konnte, die Abenirnerin zu oeifehcnhioen. Ihre ftait-
l 'che Ai 'ctxin .iiig ihre mite sichere Spreelvrefe — ) >
Verse klo>i-,ei' jebr elepnu! - ns ihr»- : MiuniDe, j,rr le,ch,e
Nbwiindluilgssähi,fest, sicherten ihr storbn Erfolg. Aber
Clorinde tonnte (ii j ted, nicht retten. Monsieur Duflos,
der vor rillige» Wochen in „L'ami des femrnes“ so
Gutes leistete, gab den Fabiice, den Entlarver der
Abentenerili. Er konnte seine schanspleterischen Fä 'fg-
keite-ii nicht so sebr zur Grltung bniivenl. d.is I-eß die Rolle
nicht zu.. « belows oder wieder on auf durchdachten, liebevoll
orfloltoten Eiinzrlzügeai, di'ß er ein de.:ike:it<r. fleißiger Künst»
ler :st. Die übrigen Toriteller z» beitennei,, Hot wenig Zweck,
ta sie eiien irur foie Mitläufer tüchtiger Kräfte sind. Eine
iliul̂ istzme wvchte La Lllcvduigs SioujMut B « aulieu «L»

B>»'der der Aheintenerin Grotesk iiiid komisch wirkte er de»
ganze-l Äbonid über, besonders n.'.er in »er Trinkfzen-e. Ans
den Inhalt des Stückes einzuigehon, erübrigt sich. Die vielen
Vornotizen tote» da» Ibriqe Mir trie »t:ei -:ng. Das Hau»
wer auSverLoins't. D,bS übliche eleip-gite. ounte Biv der üblich«
warm « Beisoll auch bei offener Sznne, nur für Mo.doine
Rob:»,n« einen unübl ch großen, iiloichcuhgst ßhönen Korb voll
herrlichen FlisdcrS . . . B. v. N.

7 .' lcine Lbrsnik.
Theater und Literatur . Di« berühmten Oherrrmmengawer

P -tsjiviisi.p.ele gofsieien vom 24. Imigior bis einschließlich
I. Feibnnor in der Fcslholl« zu F ro n kf u r t a. M. — Fridtjof
Ronsen  erhobt in seinem neuc-n Buch ,.F r e i l u st¬
ieben ", dos noch im Ioiiuor bei BrockhnuS lLeipzigs er¬
scheint. die Forderung , „los ven der niodernen .Knillurlüge,
zurück zur Sicninr!" Der berühmte For sitzer hcrt der de ul scheu
AlbSgrübe einen besonderen Abschnitt „An den den Ischen Leser"
voranSgefch ckt, loorsn er mit floilmnenden Worte» die Be-
dilügnpgen fejtstrlll, Uiiilcr 'denen er eine Geiwndiing des
Lebens der europärfchen Völker allein für niöghch lhilk. I :>
hoi» Biich schildert No.nseii eine Rrillp' von lsivlebnision in seiner
nordifchen Bergheiinot und auf hoher See in der bei dein Ber-
foisee von „In Rocksi irntd Eis " wolflbekcdnnten pcickende-n Dor-
slielllmig; iiisliesiuiidere di« Frennde .des Schneeütiuliworts und
der Jagd werden Mine Fremde daran lhrllsen. — Friß Droops
Dronia „Unschuld"  hatte bei seiner Uvaurnihrung in,
5rtKMtfpkCNj.u» zu Hannover,  wo seit ein aer Feit ein er-
fveuilich frischer Wind ivcdt. eine» diirct-ischkioenden Erfolli.

Bildende Äiinst und Musik. Herbert Eulenbergs
Mirche-nilück „Ritter Blaubart ", mit Musik von
R e z n i ce k, wi-nd, n-ie ,»ns agis Da r m sta d t brr chtct wird,
unter der' musikalisihon Leitiuig des GeneralniusikdirektorS
B>»lliriig und der szenische:. Lei-timtg Jom HelNbekkers am
2l>. Januar im Hessi,chen LomdeotlMler seine Uroinsführnaig
eiletl'en. Der Komponist ist bereilS m Lauustuldt euraclruffen.
-tun den PuLLi » b«î uivohn« l.

§sbend-2sn?gghe. Erstes Dkakt. ?7r. 40*
i , 11", Alii. 5 Uhr. cuutvUi», den 21., Äd 0 ,-Dik 10,!.tu c“. Airs.
5 Uhr Sonntag, den l. Zedruar. nachm., der ankgeh. Ad.' „Alle 7-tih:».
wielc,". 2U. Uhr. Aden»' . Ad. A: „Malis.ne BullerUs". 2.n|.
7 Uhr. — 7>i> de, kommenden Iienstag . nachmillsg» llu . Uhl. »um Bestei,
der nolleidenhen Kinde, Wiens stnillindenlen Peianitaltnna weiden da»
Zlealer .-Dichesteii die Dainen Alicrmann ibeilersouch. Eiiglertd »» ' Ne
Serien ©r-t: nWInfel, Nolalemirz, Scherer m tw» I-"i. Die mufika il'he
bei lang h,,den die Herren Prolejloren Muanftaedt und Schlar. Der Per»
geikanf bat dereirr begonnen.

" N' stdenz-Tdealee. Sonntag, den 25. D "uar. nachmittra« 2 Ubr,
bilde Preile - „Pluier ve.chili» ir . Abends 7 Ubr: „Der rid. Ie Bauer".
Montag, den 25. 7 Uhr: ranz . dend Ingednra Znd.-n. D>«n»l >g. de» 27 '
7 Ubr: ..Die Puppe". Millwach. den 20.. 7 Uhri „Die geich ebene lf'-aii".
Driinerstag. den 2:>-, 7 Uhr: „Eine Ballnachl" greilug. den 20.,̂ 7 !!br:
.7' ie Puppe". Sarnslag, den 31.. 7 Uhr: „Die Dollarprin-esun". Sonning,
ge» t . Zedrnar. nachmitiags 3 Uhr, halb: Preile: „Schiiiarzwatdmädlt".
'ilbends 7 Uhr: „Die Dallarprinzelliii".

— Kurhaus. Das Adonnemenlskonzerlnachmittag, i Uhr Mareen
Si.nnlnn fälll an», ho der grofe cocl zu »et om Nnchmitlaz st.rttsind>nd.n
Hiiwplgrobe des zweiien Konzerie» de» Eür>l.e»v«:eins zur Perjüanna ee-
neUt ist. — Der (iä,ilirnceiein oeinnstallet Montag, abends 7 Uhr. fein
weite» Pereinskonzeil Es gelang! Handels „Samlan" zu Echor unler

Leitung non MafikdiiektorSchurichi und loNililcherM-I ' irluna non Ko he
?!e»eedauer-Ba,ield Itiltonni , Hedwig Bode ICo„<ir -iic!), Ludwig Rüge
iLeinzistl, Richard Breirenteld kgranknirl a M,, Ariedr. Peru er lR' es»
badent. — Am sireilao lommenger Woche linde! ein Dpe nabend stait,
auegekiihrt oo» Künstlern des .Zianklu ler Opernhsule, und des cchiinrona-
Dpereileaihenters granklnrl a, W., ferner wirk! das städtilche Kurorchc'.er
mit. Die inulilalische Leilung hat KapeUnieister Bruno Hartl vom Aianl»
i»ltcr L-pernbou-:

Sport.
• gvl'bakk. Germania trägt' diesen Sonntag lokgend- Spiele ans:

l Wanntwnft Berbandslstiel gegen Tp.'B. fachst um 1.3! Uhr. Fportpirtz
!->ank!u:ier Strafe , die l . Lendermaanlchnki fährt um 0 ubr vom Pikloiia»
Haiei nach Rü"elsheim qeaen Borulsta l .. die 2.: Sondern, nnlch.rjl am
Mi.11 Uhr arm Hauplbahnhot nach Hachheim aeae» jilemannia l ., Ni
3 Manaschasl lpicll in Dotzbeim. d,e Ziing-P^ niilch,jt oormitlag» aas dem
Ezerzierpiat, gegen Sp.-P . Wiesbaden 5.

- Eisirorl . Die Eisbahn am Sportplatz Kaiterstrabe ist Margen Sonn»
lag geörinet

ttSNÜSlLlSU,
lnäustris unä kfanfsl.

* kkrhähune cks» ?.inlrvreil-es. iller ^inkpreis fst «r̂ sfem
vom ZinktiiiUenverband um 140  auf Ü50  M . für 100  ka er¬
höbt noiden

* Mansfoldschc Knufcisehiorcr bauende Oewcrkseh-ft
in Fisleben Wie <TPmeliiet wird, wird voraussichtlicii dio
=oilte Ausbeute wie im Vorjahr ,30  M. auf de» Kuxf aus- tieesehüllet weroen.

* Beraniiinn-RIektrizitätswerkc. A.-G.. Berlin. Der Auf-
siehtsml sclilätrl einer Geiicralversnmniluna vor. jie Ver¬
waltung zur SchalJupar von neuen Oblisatione» bis zum Be-
iruoe von 20  Mill . M. zu ennächticen. die im B darfst alle
Iesrel<n werfen sollen.

* Wanderorwerke vorm. Vinklhofer n. Jaenieko. A.-G.,
Sehdnau b- Chemnitz ln der »estrigen Ueneraiversamm-
lunp wurde die Yorleilune von 20  Proz . Divi 1 j .iJe be-iensosken. Geheimrat Reiitecker neu in den Aufsiditsral cj-
A-'ähll und die Verwallurm er>nä-üiti"t. vveuu die Veriiält-
nisso es erfordern, den Betrieb zu schließe'!.

* Vereinigte Königs- und Laurahüttc . Der Aufsichtsrat
srhlüsrt eimjr Generalversammlung am 17. Februar die lip».
liöhunc des Akiienkamlals um IS g'if 54  Mill . M. vor.

Wetterberichts,
BTctnorologiseli » f!nr»I>' ebtniran d"r Station Wlesbal ' n.

23. Januar 1320.
Uhr 11 .

lUorgem
2 Uhr 27
Nach Ai.

l Uhr :l
Abendi Hittal

. rt ) aut  3°n. \ or :niI-
cruck ' nhvm
C1UCK[ auf dem M̂ eres-rM . 1 ppie?sl

750.3 75X1 753.4 753.4
771.« 763.8 703.2 77<Xt

7liormometer, Cel»i*is 0.5 3.3 —0.4 40 .9
Uunstspanmin *, mtl
I.elar.Fetioiitî lt.. Proi.

4.3 4.8 4.3 4 5
no 78 9« 68.0

tt indriciuurisr. SO 1 SO I SO 1
bieiiersciiia^siiohg, -n n — — — —

’ieuiperatur (Ceidas): 6.0. Niedrlgalg Temperatur ! —t 0,

wm Reklamen.

*~r Kzin
X/zhe/ ■s/ßj

'lein^
und teinjreu}
ßtefn^

Ruckffamd:fs0ont  _ y .
Sofort trink fertig 1.
<£efabu'-ü)erk mbH.Ffla'nz.

Autoverkehre
(eigener Lastwagenpark ) .

Beste Beförderungsmögiichkeit nach und
vom besetztan Gebiet;

Spezial - Last - Fuhren

Mainz—Wiesbaden-Frankfurl.
Carl Presser &Co.,6.m.b.H.

Frankfurt a . hl . (CsthafenJ.
Telephon Hansa 742S —28 . Fl 20

Vf« rll'cnd-Ausgabe »nifatzt 4 Seiten.

Veranlwp'.INchk«r den vakttrichen r, „ .. n «Nn Idee - rat »,n
»- l-- ', »i. ., B. ° Na u »>rdo r k, tllr d̂en ,a^.len" hn7 pramn" e,' ^
r «,I und « eeich.siaal SV. E n. !llr den Hand»!»!»,! SV. Ln kür

An»eigen und « eklamen h . Doenaut . tämilich,n Wiesbaden.
a,S « tng d« ü. Sitz eiten der g'ichen HvldnchdcitUeretu» Utte»»al»

«preltziluptze tm  Schchueu«« U bU i Ute.
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Trotz der w eoerholt bekanntgeinachten Gas 'perre
wird während derSperrftilnd n von vielen ©a-obiieh»nern
immer »och unbefugte,wei e Gas ve braucht. Hierdurch
wach. » Iie nch »ich. nur strafbar, jondern sie schädige»
auch die Allgenieii.heit.

' Um die er u»defugten ©asabnahme Einhalt zu
gebieten, werden zulünftig Ueberiretungen ui'.nachjichllich
durch ribstetluiig der Gaszufuhr be rajt.

Wiesbaden, den 23. Januar 1020. F 374
Ter Magistrat.

8imW EimdWifs -KWgeiiilig.
Die Ebc.eute Striiiniedincifter Fritz Seidel und

Tüciefe, uea. Na». z» Eltville luifeu aui
Tient -tag, t-cu 27. Januar 1920. vorm 12 Nhr,

durch deii uiilcrzei.imele» Notar Ehriftia » Heinrich
Lang, in driiei- Geidstittszinuner . Eltville , Deiiwail-
bn>ä»er Straße 33 — gegeniber der» Amtsgericht —
ihre im Grundbuch von Eltville , Bmrd 33 Matt >321.
Band 3-1 Blatt 1184, Baud 19 Blatt 653 Verseichircten
ßlBuiibilftife:
Ltd. Ar 0. Flstr l 'l, Prrrselle 28, Weingarten . Oberer

Giiminen . 2V Ar, 02 Öirrtr..
lfüc. Ar. 1. Sviur 21, Paizcll -k lß, bebauter £>efra »«n

8 Ar. 05 Om Ir., um Lmwsgarten, Sclmxrltmckrei
Straße iL 'rdn-bauS. leitetenü auis 7 Ziiillirern und
Kucl>e. Hvirauru und grcfier Ol-stgartenl.

!fde. Nr. 2. Flur 16. Parzelle 178/61, Weingarten.
Mittlere ©rimw.e, 14 Ar. 74 Omtr .. sowie die in,
Grinidduck von Niedcrwa-lliuit. Bund 16, Matt
Nc. 474 cinocttawnr » Grundstücke (früherer Eigen
tümer Di .beim. Swll >:

Ifde. Nr. 5. ? lur 7, Nr. 129. Acker Saucrland.
l I Ar. 27 Oiutr .,

lfde. Nr . 6, 5?-litr 7, N.r 182, Acker Sauerlmrd.
, 14 Ar, 30 £v  lr„

lfde. Nr. 7. 5Vl-iw 7, Nr. 131, Acker Sauer !Mid.
, >4 Ar. 34 Oo.fr..

lfde. Nr . 8. Flur 7. Nr. 132, Acker Sauerland.
14 Ar. 46 Lii .tr ..

lfde. Nr . 9. Srlur 7. Nr . 133, Acker Smtcrl <mb,
M Ar. 51 Lmtr ..

Ilde. Nr. 10, Uliir 7. Nr . 134. Acker Sauerlanü,
14 Ar. 51 Linlr ..

lfde. Nr. 11, Füur 6. Nr . 161, Acker Grabenstück,
17 Ar. 36 C.m 1r.

lide. Nr. 12 Flur 4. Nr . 23. Acker In der Lerch,
7 Ar. 43 Omtr ..

ltde Nr. 13. Klar 4, Nr. 48, Acker In der Lerch,
12 Ar. 91 Omtr ..

Iftf . Nr . 14. tdiur 4. Nr . 175/49 wsw.. Ocdland , Inder Ler.h. 2 Ar, 72 Omtr ..
li e. Nr. 15. Älur 4. Nr. 169/153, Acker In der Lcvck,.

0 Ar. 49 Omtr ..
ltd .'. Nr. 10. JHur 4. Nr . 193/1 ulw.. 0 Ar . 12 Qmtr .,
>7de Nr. 17, Flur 4. Nr. >96/1 ulw.. 0 Ar, 64 Qmtr .,
v' ieutlick, mcinlictend in.ier duvcktams güi>:ti«cn Be
dinaiii .acv beistestx'ru.

.Die <!er >teic». r »li.».<'edirauiraen sind auf dem Ge
schäsl?zimnier de? Notars Laim zu erfahren.

Nack der Beuteiacrung iindet eine Mobiliar -Ber.
steigcltina statt, und zwar folgender Mobilien:

1 Ltein -bar:cr-Rckle. m-eboeve Leitern , Strohsäcke.
Malr .ll.eu, Kopsstcile. Negale, 1 »euer W<taZ scher
T,brr Avvarat . verschiedene Bütten . 1 Büiett . ei»
Kaiioivte. 1 Teovicki. eine Anzahl Teller und andere
6e'-'-cii-ilanN'.
Die Li-obilien können vor der Ventciacrnng be-

sicktiat werden T>er Berkau-f der Mobilien evto'-r
nur gr-aen sofortige Barzabl >,rg. F3C3

Eltville am Rhein, den 23. Ianivar 1920.
Der Notar : Ehristi-on .Heinrich Lang.

Uhren u.
Platin

In jeder Form und Menge
auch Münzen

für hohen
Preis

zu Fabrikat .-
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgass3 70

Beckhardf ,Kaufmann & G2
Alleinige Verkaufsni - derlege für Wiesbaden der Firma

NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J . M. BAUM 132

Aeuisirst preiswertes Spezial —Angebot in
Sir icRJ acken , Sir ick westen

Sfrlckshawls , Sportgarnil.
Wir bitlen um gell . Beacbtg . unserer Schaufenster.

Ecke Kirchgasse und Eriedrichsfr . Telephon 854,

Zu verkaufen
2,3 blaue Wiener, 1.7 sran ',
Sitbcrk ninchen zur Zucht
bei Ph . Z hncr, Lothringer
Straße 34, I.

Schw . Taffetrock
>eu, robfeid̂ Gesell chast--
oder Tanzkleid. sehr ich ct.
ein 2 aincn-Coverroat und
versch. K eidung stücke jote e
ein Bilerichalkragen für
Paletot nur an Pr vat veik

Life »wange r,
"aiser-Fr .-R ng 44 <Laden

Irlumpfiola zu ml
Haber , Parüveg 4.

16ofo iinF2 m,
vrima Arbeit, billin zu reif.
Heylmanu, Michelsberg7, 3.

Küchen -Einrichtung,
gut erhalte», zu ve kaufen.

Haber , Paikweg 4

Tresor
z»m Einmau. ru, 0,35x0,25
licht, b. z. vk. Scharnhorst
sttaße 26, P . l. Ich ia.

E n T.sch, zwri Stühle,
i Spiegel zu verk. Hlrether,

, rni .iimüraße 15, Sib. I l
luz »ehe» auch Counlag

10—2 Ul,r.

en
He

von

Auslandrware, St . 25 Mt .,
ab »lg. sorz , Nöderstr. 7, 2.

Schöne Poge hecken und
chuülschuhe(Nr. 39) billig
u verkaui.' u.

Ulrich, Zietenr . 3, Hth. P . r.

rntinD Gramm

P* 145 .«
Brennstifte
Gold

sowie Uhren , Bestocke,
Gold- und Silheriniinzen

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

I«
Tel . 6138.

122

M - «tit SilOetmiimen fauff
M . Heine , Wellrihstratze 4.

ölillVl-Mg öfter StzM
soivie Goldschmuck zu ho :em Preis zu kaufen
gesucht . Offerten unt . 3 . 377 Tagbl .«Berlag.

stets höchstzahlend
Sirillaüten, Gold, Silber , Platin,
Zahngeviffe, Brcnnstifte. Photo
graphifche Apparate,Prisinengläfer,

Justruiiieiite uftv.

E. Ludwig,  ifluiitiiisitr.6.
Rur erstllafsjge

• •
• • Antiquitäten ••..
Bilder , Parze laue, Sitb .rgegenftände tauft zu hohen
Preisen I . Chominski , Mrinz , Christophstratze V.

»> Poflkarte genügt. .

tauft zu zeitgem.^PreifenZimmermann,
Tete»hon 32S3. — Webergasse LS¬

AS Wagemannstr . 15
Tel . 3364 . Gegr . !838.

Wlvarzer 5aml
aus Privathaild zu kaufen
gesucht. J

Kuapp, fsrirdrichstr 8.

V ünliquüüL,
®emfiIDß, liniol.
für Liebhaber zu kaufe» ge-
flicht. B. rlangter Preisivird
lcznhlt. Lislrelion zugefich.
Ois. eibelei, 11. Z. 371 a»
den Tagdl.-Perl.

Suche 24 Teppiche
je zur QälrtL Mein und
iiiittelgrost. mich ciuzeln
nber gut crh., neaen beut,
ŝ reis . Eva Kannrnbe ''».
Walramstr. 4. Tel. 3129.

Perser Teppiche
und 2 Kelims

g ĝen hohen Preis z. k. ges.
W .̂ xmann,

Saalgaffe 26. Tel . 2654.

Feuer- und diebesjicherer

tiaMdpn!
zu kaufe» gesucht. Offert,
mitrr O. 366 an den
Tagbl .-Verlag.

Leicht.Jagdwagen
bezw. kleines Break
ZU taufen gesucht. Off . u.
O. 185 Tagbl .-Zwcigflelle.

6ehr guter liOöllvagen
oder Sportwagen gefuchl.
Seipp , Eleouvrenstr. 7, 2 r.

Euter Leitemageil ges.
Seipp , Eleonoreustr. 7, 2.

GllkklWI. NlM «)
mit ©nimm und Freilaus
von Privat zu lanfen ges.
Peter , Heliiiannstlaste 17. 1.

Zahle
höchste Prüfe für rohe
Mar . er, Jlt sfe. Hase»,
Kanin, Katzen u. Wüchse.

Pelzgeschasl N. Betz,
G oße Bnrgstrage 9.

Teleplwn 6534.

Felle!
Füchse,
Lkanitt,
Feldhasen
Ziegen

>t. a. Felle kaust

KLrslhuere! SranDIs
Langgajsc 89, 1. 1 .2024

©ul rentierendes 3« tis
Sstöckiges F 47

Zinshaus
in guter Lage und bestem
Zustand zu taufen gejucht
Off. u. '4t. 5053a» D. Frcuz
Ann.-Exped., Wiesbaden
/T7ebe hiermit bekannt, daß
^ ich für Sckutkrn meiner
Frau , Wilhelmine Nagel,
n.chl auskomiue. Keusmanu
Karl Nagel , Haulburg
Altona

Aufruf!
Wer macht Möbel, Schlaf
zimm., Küchen 11. einzelne
Möbelstücke gegen hohe
Barzahlung 11. dnuernd für
Möbelgeschäft hier 1 An-
geb.u . U. 186 Tgbl.-Zn gst.

Sch. Maskenanzug
nt. paff. Schuhen zu verl
CchivalbacherStr . 69, 2 l

Hausdame
von oer Famil e eines höh.
Beamte » in der Nah ' einer
größere» Stadt am Nh in
gejucht. Damen. repräsen>
lativiissShig, »lufikallsch, ge
iuris und von friuizathiicheiu
L-ejeu, iveiche die Küche
übernehm.'ii.ivollen Offerten
mit Gchattsaufprüchen und
Bild unter A. 474 an den
Tagbl.-Lerlag schicke».

BefiereS zuverlässiges
Allein Mädchen
ivelehes gut kocht, in klein,
rub. H.wsh . bei gut. Lvtm
u. sehr iuter Beh. u. Berpfl
ges. Letztes w.,r 3V«I - da.
Goldberg, Kirchgasse 54, 1

Telephon 4862.

Achtung!
Kanin-Felle
Hasen-Felle
bedeut, erhöhte Preise zahlt
Hör». Schioalb. Straße 38.

Sand* ei» gutes

Piano
nur von Privat . Adresse
erb. an Schock, Disuiacck-
nit/i C.
19 Mandoline », G inrrrn,
Lauten, Biotiiien und and.
Muiik »str. geiuckt. Leibet,
Iahustr . 34. Telephon 3263.

Jagdflinte und
Feldstecher.

du taufe» geiuckt. Geil.
Orrcrlcn miter P. 388 an
den Tngbl.-Verlag.

Kognakflasch.
per Stück 1.- Mk.

z» kaufen gesucht
Walhalla -Rlstaurant.

Hosen-
u . Westenschneider

außer dem Hiuse gesucht.
Stiep,

F ulbrunneiislr. 9 <Laden).
Levelctui mit stiitlfrder-

halter verlöre», ©eg. gute
Aelohuung abzugcbe»

Niederivaldstraße5
Stuckart.

»lirdale -Terrie (Weibch.,
ohne Hglsbaiid) Donner-tag
morgeu eutlaufe». ©ege»
B lohug. abzug. Nheinblick-
straßo 10, Adolfs öhe.

Graue Satz - eiitl. ©ege»
Bel, abzig. AdolfSaIlee28,  3.

Lin Wolfshund
auf den Name» „Wolf"
hö e»d, zwischen Gabelung
lind Bieb ich-Ost am 22.,
3—4 Uhr nach» ., entlaufen.
Ab nge. e» gegen gute Be-
lohiiuug Hohl Krug.

Geigen und Cellos
auch defekt, kauft zu hohen Preise»

7e!. 3253. Zimmermann , WMgllsse 25

HellMeider und Schuhe
in noch gutem Zustande bezahlt am besten

MM usstr. 6 Ludwig , MMiUSstk. 6.

Kaufe gegen solorlige Berahlung und hohen Preis
städtisch sreigegebene Möbel, w'e:

Schlafzimmer , Wohnzimmer soivie alle Möbel,
auch einzelne, ebenfalls Küchen - Einrichtungen,
auch Bettwäsche , Teppiche , Vorhänge , Läufer,
einzeln « Matratzen , sowie Notzhaare , Klaviere
u. alles , Feder -Deckbetten, Kissen, Nähmaschinen.
Seipp, Eleonorenstratze7, 2 r.

Cpaiigrii repariert
tzieiner, ». Res.-rheater .'

Kuusveckus!
Das der Firma Meetz Sr
Nees Alt . -Ges. in Liqui¬
dation in Karlsruhe
gehörige , a. Gemarkung
Biebrich a. Rh ., Marien-
stratze 2, Ecke Waldstr .,
belegen « Miethaus ist
durch d. Unterzeichneten
sof. billig zu verkaufen.

Wilhelm Fries,
Karlsruhe i. Baden,
Georg -Friedrichstr . 22.

Friseure!
Jedes Quantum Frauenhaarabfall

kauft zu höchsten Preisen
Herzig , Wehergasse 10.

I Schwarze Kleiberj
I Schwarze- MusenI

Schwarze RöckeI
j •Trauer-Hüte• |
I Trauer-Schleierj
• Trauer• Stoffe I
! von der einfachsten bis zur !
' «l«, »niest«» auriührung. i

iBlumenthal!
,0 .. •

*«••••••••• OtO M»M«

W

(Standesamt Wiesbaden
Sterbrfülle.

Am ru. Ja ». : E. ö rau Anna
Vohr gkb. Ar. ISO3 - — 21. :
£omfiii«m'«mnmt* • .gastenbole
l'onia Do». 72 9 : Kurhaus-
porilcr svildelin Woelt, 61 I . ;
Ren»,er Adoll Melier, 6» I . :
El,eirau I ,I,a»n,ile Laaer ged.
Doaerker, il  I.

Zahle für Sektflaschen p . Stck.
1.20 Mk . , kaufe Weinflaschen,
Kognak l̂asch . , BordeauXflasch .,
altes Eisen , Lumpen , Metalle,

Korke , Reh - und Hasenfelle
zu jbedeutend erhöhten Preisen.

Fr. Acker,
Wellritzstrahe 21. Telephon 3930.

Gustel Reichert
Emil Christmann

Verlobte.
Wiesbaden Kaiserslautern

25. Januar 1920.

Die heule vollzogene

Vermählung
zeigen an

Johannes Köllner und Frau Margarete,
geb. Dumm..

Wiesbaden, Schachtstraße 22.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hot es gefallen, meine |

liebe Mutter , unsere geliebte Sckiviegermulter,
©roßwutler, Schivägerin und Tante

Frau Julie Schmidt
geb. Cramer

im fast vollendeten 76. Lelvnsjahre im Krönten»
Hans zu Dernbach bei Montabaur zu sich zu
nehmen.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Schmidt. Bcrgrat.

[ Wiesbaden. Gelsenkirchen, Hadamar,
de» 24. Januar 1920.

Die Trauerfeier findet am Montag, den 26.,
vormittags 10' /, Uhr in der Leichenhalle des
alten Friedhofs , P alter Str ., statt. 138

Bon Krniizfpeiiden und Besuchen wird ge»
beten abzusrhen.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß gestern mittag unser
lieber, braver Sohn

Jakob
nach kurzem, schivercm Leiden sanft ent-
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbüe' enen:
Johanna Knipp.» und Kind.
Familie Äi h. Nagel und Angrhörfge,
Jako >Walter.
Die Beeidigung findet Montag. 26. Jan.,

2'/« Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Am 23. ds . Mts., vormittags 11*/ , Uhr,
verschied nach langem , schwerem Leiden
mein lieber , guter Mann , unser treusorgeiuler
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Feix.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marg . Feix , geb. straub,
nebst Kindern u. Verwandten,

Nettelleckstraße 20.

Die Beerdigung findet am Montag , den
26. Januar , nachmittags 3*/4 Uhr , auf dem
SudJriedhofe statt.



Tests 4. Samstag , 24. Januar 1S20.

MvMWMg-Vereio«Wüs'
E. V.

.Sonntag , d. 25 . Janifan , nachm. 5 Uhr,
im groß . Saale des Etasia a»Friedrichstr . 2-' :

H ep @ims «ltoiizes ®i.
Mitwirkende : Frl . wen Heupgen , Konzert-

Sängerin, Mainz (Sopran), Herr Valentin Grimm,
Mitglied des Kurorch «sters (Klarinette ). Ara Flügel:
Herr Musikdirektor Theo Schulz . Heilung der
Chöre : Herr Chormeister Herrnrni Stillper . —
Karten zu 2 und 3 Mk. sind in den Musikalien¬
handlungen von A. L. Ernst , E. Schellcnbcrr . Ad.
Stoppler und Spiegel & Sohn , sowie am Saaleingang
erhältlich . Dar Vorstand.

I. ©eseSIsdiafls -Abend
das Rhei nischen Theater - n . Konzertbüros ,Wiesbaden

Tel. 237ß. Kaiser -Friedrieh -Platz 2. Tel. - 376.
Donnerstag , 12. Februar 1920, abends 8 Uhr, im Festsaal des Wintergarten:

Ein lasSges *Fasdiingsabend!
Konzert-Programm. Leitung : Bernhard Herrmann,
Die Mitwirkenden werden noch bekannt gegeben.

Nach der Vorlragsfolge : PROMENADEN - KONZERT verbunden
mit Fasetangstreiben , Clown - Ballett , Blumenreigen , Konfettischlaeht.
Eintrittspreis Mk. 25.—. Anzug : Gesellschaftstoilette mit karnevalist.
Abzeichen. — Der Vorverkauf im Rheinischen Theater - und Konzert-

y Büro (Tel . 2376), Kaiser -Friedrieh -Platz 2, beginnt heute . 137 _

Männerges. -Verein „Fidelio"->
Morgen Sonntag , den 25. Januar , nachm.

3 Iltzr » f ndet im Lereinsivtal „Eaasestiillche " unsere
General-Versammlung

statt, wom wir unsere aktiven und unaktiven Mitglieder
höf!. einladen, mit der Bstte, vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand.

liAil « Genfer Bertasö.
Milglieder -Versammlung

Montag , den 26. cr.. mittags 2*° Ahr.
Hotel Deutscher Hof, 1, Goldgasss.

Zrrireligiose Erbauung.
Sonntag , den 5. stanuar . früh 10' /« Uhr, spricht

Herr Prediger Tschi n im Rathaus über: Des L' i dcr-
erwachen des klasttschen Altertums im Cbristentnm.
Lied 358. Zum 75jähr. Bestehen der sreien Gemeinden
wird die freireligiöse Weltanschauung in einer Bvrtrags-
re He menichheitsgeschidstlich dargelegt. Eintritt frei für
jeder mann . D utsckkath (sreireligiöse) Gemeinde.

Tonntag n. Mittwoch
8 ilhr im

« IMMt 3.
Eintritt srei.

Vortrag
Altes Bigge! auf die%\M.

ÜB « 8 IDtti !O,
Der Vortrag

des Herrn Georg Weidhaas - Greizs
Verborg' ne Wunder der Kleinwelt,

Vorführungen mittels des
Projektions - Mikroskopes,

findet Mittwoch , den 28. Januar , abends
8 Uur, im kleinen Konzertsaal des Kur¬
hauses statt.

Eintrittskarten sind in den bekannten
Verkaufsstellen noch erhältlich , für Mit¬
glieder in der Geschäftsstelle . F 285

WM . MnlNgejW-Mein
<E. B.)

Die für Sonntag, den 25. ds. Mis .,
angesetzte

ÜW-LmGMz
fällt bis auf weheres aus. F266

Drr Vorstand.

WMWMÄIlst
Vertretung vor Mieteinig -Amt. Schriftsätze, rss,

Anmeldung : Ges chäftsstelle: Trog . Teyb, RHeinstr. 101.

Rollmul
Amerika-Lüne

Hoff er dam — New York
Jede Auskunft u. Kabinen -Reserv . durch die

Gesiepal -Ageufur 5Born&Sdioltenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

Cafe Orient.
Heule

ah 6 Uhr und morgen ]
ab 3 Uhr:

1ALL

Morgen Sonntag . 25. Januar , nachm. 3' /, Uhr pünktl-,
im Vereinszimmer des „ Turnvereins " , Hellmunditr . -o.

Mitglied rr-Versammlung
!mit nachfolgender Tagesordnung : l . Jahresbericht u.
Jahrestechnung . 2. Bericht der Redinnngs-Pru uugs-
Kommisiion i nd Entlastung des Vorstandes. 3. Fest¬

setzung des Gehal es für den I . Vorsitzenden. ^ Neu¬
wahl des I . Vortitzenden, des sieUvertretenoenSchn,t-
sührers , sowie der Beisitzer. 5. Wahl: a) der Rerbnungs-
prü er , d , der ständigen Kanenrevisoren. 6. An tag«
und Sonstiges?«^ - D e Versammlung muß pünktlich
bceinnen, weshalb wir unsere Mitglieder ersuchen,
rechtzeitig anwesend zu sein. Der Vorstand.

Die Versammlung ist von der französischen Mil tär-
Ibebörse genehmigt . _ f ~- 58

Die

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦|

Mppeil-MM.
Sonntag , von 4 Uhr ab»

findet im Lokale „ Zum!
Für st Blücher", Biücherstc. 6
grober Kappenabendj
'tatt, wozu einladet

TaS Komitee.

LsLtsuto-7rsnspvr1e
(nach allerorts)

StücfcBnb̂ördermtg
Sackes & Krämer,

Schuldere ? 17. Wiesbade n. Te3. 6587.

Achtung!
Das Anfahren von Holz , Koks, Kohlen sowie

Fahrten aller Art besorgt prompt
Heinrich Dietz, Wiesbaden

Dostheimer Strage 109, H. 2. (Karte genügt).

Frier ! Sie?

feraraarai -fpi

Sichtung ! Paulinenschlöhchen . Achtung!
Der große Volks -Maskenball
des Bayern -Vereins Wiesbaden (E. B-, gegr. 1908)
findet am 25. Januar 1920 bestimmt statt.

Ihr Dirnd 'l und Bunin kimmt's all,
di  ist der leiste MaskenbaU.

Wir laden hierzu herzlichst ein. Der Vorstand.
Ball. Leitung: Herr Tanzl . W. Krumm . Anfang 3 Uhr.

PauUnenschlötzchen!
Letzter MaskenLall Ganntag,25.In.

Anfang 3 Uhr.
Vorverkauf durch Plakate er isttl Nicht¬
masken erhalten ihren Stern an d. Kaste.

Sporleisbahn
Kaiserstrage geöffnet.

Tabak
Feinschnitt,ausländischer,

lose u. in Paketen,
empfiehlt  4

G. 31. Iiösch,
46 Webernasse 46.

Aktiengesellschaft.
Kapital : 300 Millionen Franken
HauplSÜZ : PARIS

250 Filialen in Frankreich . Filiale in Mainz,
Niederlassung in Wiesbaden
zeigt hierdurch an , daß sie in

1 /Udwigshafena .Rh.
Bismardtsfrasse 83 F121

eine Filiale errichlel hat.
Telegramm -Ad resse : „Credinato*

Femsprech -Anschlüsse : 752, 753,1280 , 1281.

Tabak
Mittel - u. Feinschnitt, rern
Uebersee. Psd. 16.50. 17ch0
20 u. 21 Mk., lose u. 100-
Gr .-Pakete , lauf , abzu« .

Zigarren
Uebersee von 65 Pfg . an.
Waaner , WeitenKtr . 22. P

WvP .-WÜiiiSN

! Zimmer -Lparokon mil Dampfheizung f. Holz, 8
1Torf u. Braunkohle (Briketts ) D. R . P . u. D R.
!G. M., sowie mehr . Ausl.-Pat . angem ., in 10 Min.
ein ttiarntes Zimm ^ri Höchste Heizwirkung!

! Gerhgstei * Breaastofherbrauch ! Eine
Sache v ungemein wirtschUtli her Bedeutung
bei der jetzigen unef ferneren Kohlenknappheit.
Ofen- » . Eisenwarenhandler , Installationsgcsch .,
Töpfer usw. u. son -t. Interessenten erb . Ausk.

1über Bezirksvergebung bei d . Generalvertr . für
Frankfurt a. M. ii. Umgeb . Ebenso sind besteh.

, Verkaufsstellen f. Privatanfr . zu erfahr , durch d.
Vertretung für Wiesbaden und Umgebung:
Carl Eichelsheim,

T erpentinöl - Ersatz

Holz
Zentner 1 Mk., wird in jed.
Qnan um abgeholt.

Schmidt, Z etenring 12.
Telepi o i 5149. Kar te gen.

MmimA'
Bu 'zeichnungen.

Best , Rheingauer Ctr . 14,3. j

(vom Guten das Beste ) per Liter Mk . 12.—

Georg Hörig , Lacke und Farben
Maur rgassc LI » II . _

Saalbau Jrieiiti Malle,55S«
Haltestelle der Eh ktr . Linie 6. 10 Minuten v. Hanptb.

Sonntag , den 25. Januar 1920, von 2 Uhr ab:
2 . großer Maskenball.

Baileitung : Herr II. Seel.
Verstärkt Orchester , lSauornkncipe , Sennhütte etc.
Umkleideräum « für Masken steh , kostenlos z. Verfüg.

Wagners Vergnügungs-Part
(Alte Adolfshähe ).

Men MMerstllg. Ainsiag md goanta g:
MI " Tanz . "MZ

Besitzer und Direktor Wagner.

Wo gehen wir heute hin?
Zur Dachshöhlel

Achtung.
Zur Fri -hjahrö-Saat empfehle meineGemme -Sämereien

in mir keimkräftiger 'Ware. Katnloi stets zu Diensten.
Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster.

Sumenhaus Eg . Nickel, Wiesbaden,
§6 W.ilritzf ra e LS._

32 Walramstraze 32

*mÄ ?Zf n MWWM -SWNk.
■ Es Inbet ftcunbl chst ein Gastwirt M . Dauer.

Meck IMS ZlkhMW 1
das grö . .te Ereignis der Filmsaison
1920, mit f»ci , Megri u . Harry Ueölke , fe
erscheint ab Mittwoch , 2S. Januar , im

Ttaata-Theater.

Schmalzu
Speck

sowie sonstige Lebensmittel sofort
— in großen Mengen greijbar. —

A.LG.Levy.Mainz
Halle 9, am Franenlobtor. F47

Eine gut erhaltene w.iße

Laden -Einrichtung
alles komplett, zu verlausen bei
Ossenwanger . Kaiser-Friedrich-Ring 44, Laden.

Am Sonntaq . den 25. Zani -ar , sind von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apolhrken ge¬
öffnet : BiSmarck-Avotheke, Blsmaickiing 29.^ Sumfl*
Avoihcke, Marktstr 29. Tauuus -Avolheke. ^ anmiS-
ftraste 20. Victoria -Aootheke, Rbeinstr . g5. u. Bri.heUiis.
Avolheke. Luisenftrabe 4. Diclc Apotheken versehen
auck, den Avolheken-biachtdienfi vom 2o. Jan . ms cm-
sidluül . 31. fVrmiflr von abends 7 Ins mora. 8 Uhr. 7

Jnsera enanna ' me für
alle Zeitungen.

H. Eiest (neb. Saupwost) .

Große
BrieflaubenAusstelluns
der Reisevereinigung von Wiesbaden u Umgebung
am Samstag , den 24. u. Sonntas , den 25. Jan . 1920.
Eröffnung Samstag , S! Ilhr nachm.

in den Räumen des Restaurants
Germani a , Wiesbaden , Heienenstr , 27.

otes Haus ,Ä
1010 er  Wein

im Ausschank, sowie HcnrichbrLu,
Kulmbacher» Dortmunder Union.

(langjähr . Zusdineioer)
übernimmt Ncuanferlig .,
Arndcril« nd rtuflügeln.

Hermann Schmidt , Sedanplatz 7, l.
A " Itht aufgesührt, mit a! cn

FM H Autorenrechten, 5-Akier, zirka
1250 m lang, Negativ u. Positiv,

!

Hasen, fette Gänse.
Enten. Tauben.
Supprnhühner.

Poularden empfiehlt
Schmilh Wwe.»

Lbst-, Wild- u. « eftügelh.
Saalgasse ».

zu verkaufen oder
zu vertauschen.

M Offerten unter B . 387 an den
Tagbl.-Berläq ._ F 199

Pr . Lederleimj
p undweise abzugeben

Krämer , Bieichstr. 37.

bessere, Alt-De»tsch'a»d-
Europa — Ueberiee, sowie|
Sammlung zu verkaufen.
Sonntag von 10 Uhr ab

Sdsarnhorststrage 27, 2 1.
Moderne du ffe

Eichen»« eisez-Einrichtung
bestehend aus Büfett , Kre¬
denz, Sota mit Umbau,
Ausz -Tisch, 2 Sesseln, 6
Slühlen , mit cder ohne
Teppich u. prachlv. Stand¬
uhr. Haselau,
Schwalbacher Str . 43, Gth, l

Eine Polster - Garnitu
(Sosa und 4 Stühle), ein
Eh «iseloiigue, prima Roß-
Haar-Füll ., ei n gr. Sch eib-
pu>t vertäust Osfenwanger,
»a iser-Fr -Ring 44 (Laden).

Schone qr.
PitchMche

m Linoleumbel zu verkauf.
MöbclschreinereiEraubner

Adlerstrage 3,
Am Kaiser-Friedrids-Bad.

„Perniona ((
lindert sofort Juckreiz und

__  Schwellung.
At.einverkauf: Schützenhof -Apotheke » Langgasse 11, 14

eulen!

Zahle für

Perser Teppiche
| aus Privatbesitz bis zu 1600 Mk. pro Quadrat-
| meter . Adolf Braude, Bie rstadt , Kirehgasse 3.

Zu kaufen gesucht:

Siurebalions |
mit ca . 23 oder 50 Liter Inhalt

(Weiden - oder Eisenbandkörbe ).
Erbitten auch Offert , in g brauchten Ballons , falls
in sehr gutem Zustande . OlTeiton u . G 9270 an
D. Frenz . G. m. b. H., Ann .-Exp„ M iinz._F47

Dickten-Maschine
(für Holzbearbeitung ) sowieElektro-Motor

440 Volt Glechstrom, 15 P8 ., 1200 Touren, am lief sten
i A. E. G., beides in gutem Zustande, zu kaufen ge ucht.
(Albert ittas ky» z. Zt. Totzheimer Str. 20. Tel. 6175.

Genera !- Agentur . •
Eine der ersten u . ältesten Ltbens - Ver¬

sicherungs - Gesellschaften beabsichtigt ihre
IGenera -Agentur Wiesbaden neu zu besetzen.

Gleichze tig wird ein Reisebeamter für
den Reg -Bez Wiesbaden gegen hohe, feste

jBezüge gesucht. F72
Angebote unter F. T. 2444 an Ala-Haaseil-

Istein & Vogler A.-G., Frankfurt a. M.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

